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	Didaktische Hinweise zum Kurs:
CE 08: Menschen in kritischen Lebenssituationen und in der letzten Lebensphase begleiten.
„Der andere Patient“
	
DQR -4
CE 08



Diesem Kurs arbeiten die Schülerinnen auf DQR-4 Niveau. Sie haben jeweils zu Beginn der Lernschritte die Möglichkeit, auf unterschiedlichen Niveaustufen zu arbeiten. Dabei ist  [image: ] das niedrigste Niveau, [image: ] das mittlere Niveau und [image: ]  ein hohes Niveau. 

Die SuS arbeiten in unterschiedlichen Sozialformen miteinander. Dabei steht das Icon 
 für Einzelarbeit, das Icon
[image: ][image: ] für Partnerarbeit und
[image: ] für Gruppenarbeit. 
Ein Klassenraum für Plenumsdiskussionen [image: ] und Gruppenarbeiten [image: ] steht zur Verfügung, es müssen aber je nach Klassengröße mehrere Räume erstellt werden.

Der Moodle-Kurs dient neben den zu behandelnden Inhalten dazu, das Lernen selbstorganisiert zu lernen. Durch unterschiedliche Lernzugänge, Lösungsmöglichkeiten und Hilfestellungen wird ein breites Unterstützungsangebot angestrebt. Das Symbol
 kennzeichnet Hilfestellungen.
Die Kachelform unterstützt die SuS beim selbstorganisierten Lernen. Anhand der Zahlen wird deutlich gemacht, ob es sich um ein übergeordnetes Lernthema oder einen untergeordneten, vertiefenden oder Hilfestellung gebenden Lernschritt handelt. 
Durch unterschiedliche Übungen, Hilfestellungen und Lösungsvorschläge soll es den SuS gelingen, ihre Selbstwirksamkeit zu erkennen und sie sollen motiviert werden, selbstorganisiert zu lernen. Die Lehrperson ist dabei jedoch stets als Ansprechperson erreichbar und sollte sowohl bei technischen als auch inhaltlichen Fragen helfen. 

Der Advance Organizer (AO) ist so gestaltet, dass er einen Überblick über das gesamte Thema der kultursensiblen Beratung gibt. SuS können anhand des AO erkennen, wie weit sie in der Thematik bereits vorangeschritten sind und was ihnen noch zur Bearbeitung fehlt. 

Bei den Arbeitsmaterialien wird das Handlungsprodukt von den SuS individuell angelegt und mit der Zeit immer wieder vervollständigt. 

Die Lösungen finden die SuS meist direkt im Anschluss an die Aufgabe anhand der Auflösung durch H5P oder einer Learning-App. Teilweise erarbeiten die SuS auch Lösungen, die individuell ausfallen können.
Die Lösungsvorschläge müssen von den SuS in eigener Verantwortung genutzt werden.

Neben den fachlichen Kompetenzen werden auch überfachliche Kompetenzen trainiert. Diese sind in der „Ich kann“- Liste kursiv gedruckt. 

Durch die Reflexionsaufgaben am Ende jeder Kachel sollen die SuS Gelerntes festigen und sich über ihren Lernprozess ein detailliertes Bild verschaffen. 

Bei den Lösungsvorschlägen, der Reflexion und dem Austausch mit Klassenkamerad*innen ist zu beachten, dass vor allem im pflegerischen Kontext neben dem Fachwissen stets individuelle Ergebnisse nach Person und Situation möglich sind. 


Verortung im Landeslehrplan

Das Lernmaterial ist für die dreijährige generalistische Ausbildung ausgearbeitet worden. Da sich die dargestellte Lernsituation im Krankenhaus abspielt, wird die Bezeichnungen „Patient“ oder auch „Pflegeempfänger (PE)“ für die zu versorgende Person verwendet. Die Lernsituation kann sowohl im ersten als auch im zweiten Ausbildungsdrittel bearbeitet werden. Eine Vertiefung der CE 08 im dritten Ausbildungsdrittel mit dem Schwerpunkt der palliativen Versorgung, auch im Hinblick der Ausrichtung des pflegerischen Handelns an Konzepten zur kultursensiblen Pflege, ist vorgesehen. 

Die Lernsituation „Der andere Patient“ kann im Landeslehrplan für die Berufsfachschule Pflege in der CE 08, Menschen in kritischen Lebenssituationen und in der letzten Lebensphase begleiten, wie folgt verortet werden:
http://ls-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/lsbw/Bildungsplaene-BERS/MediaCenter/bfs/20020620LLP_mV.pdf

CE 08: Menschen in kritischen Lebenssituationen und in der letzten Lebensphase begleiten.

Die Intention und Relevanz liegen auf folgenden Gesichtspunkten (vgl. Landeslehrplan S. 122): 
· Begleitung und Unterstützung kritisch kranker Personen und ihrer Angehörigen in der Akut- und Langzeitversorgung unter Beachtung von Kultur/Religion

Der Schwerpunkt der Lernsituation liegt auf der kritischen Lebenssituation, da der Protagonist der Lernsituation beruflich in einem fremden Land arbeitet und durch eine Erkrankung ins Krankenhaus eingewiesen wird, ohne die Sprache zu beherrschen. 

Folgende Kompetenzen werden durch diese Lernsituation angestrebt (vgl. Landeslehrplan S. 123f.):
Die Auszubildenden:
· erkennen eigene Emotionen sowie Deutungs- und Handlungsmuster in der Interaktion (II.1.a;
· wenden Grundsätze der verständigungs- und beteiligungsorientierten Gesprächsführung an (II.1.d);
· respektieren Menschenrechte, Ethikkodizes sowie religiöse, kulturelle, ethnische und andere Gewohnheiten von zu pflegenden Menschen in unterschiedlichen Lebensphasen (II.3.a);
· erkennen ethische Konflikt- und Dilemmasituationen, ermitteln Handlungsalternativen und suchen Argumente zur Entscheidungsfindung (II.3.c);
· sind sich der Bedeutung von Abstimmungs- und Koordinierungsprozessen in qualifikationsheterogenen Teams bewusst und grenzen die jeweils unterschiedlichen Verantwortungs- und Aufgabenbereiche begründet voneinander ab (III.1.a).

Die SuS sollten die Grundlagen folgender Kompetenzen mitbringen, um mit dem Lernmaterial gut umgehen zu können. Sind die Kompetenzen nicht vorhanden, sollte ausreichend Zeit zur Verfügung stehen, diese zu erarbeiten. Die Kompetenzen werden im Laufe der Erarbeitung vertieft und weiterentwickelt.
Die SuS
· kennen Moodle und wissen, wie sie mit dem Lehrmaterial arbeiten; 
· analysieren Bedarfe von Personen im privaten, beruflichen und öffentlichen Kontext sowie Umgangs- und Verhaltensformen;
· informieren sich über Bedürfnisse und Bedarfe von Personen sowie deren Abhängigkeit von Alter, Situation und Lebenswelt.

Anhand einer Lernsituation eines bulgarischen Pflegeempfängers (Herr Adamov) begegnen den SuS verschiedene Fragestellungen, die den Bezug zur Praxis und die Relevanz des Themas der kultursensiblen Pflege und Beratung deutlich werden lassen (nach Lernsituationen Darmann-Finck/Duveneck 2018). Im Sinne des Modells der vollständigen Handlung, das vor allem durch das Lernprodukt, der Präsentation der erlernten Inhalte, deutlich wird, sollen folgende Kompetenzen abschließend erworben werden:


Die SuS können 

· eine Anamnese planen;
· Informationen eines Patienten herausarbeiten und strukturieren;
· wichtige von unwichtigen Informationen trennen;
· die Bedeutung der Biografie eines Pflegeempfängers erklären;
· sich über die Herkunft und Kultur ihres Pflegeempfängers informieren;
· eine Anamnese planen;
· sich mit anderen kulturellen Lebensformen und -orientierungen auseinandersetzen;
· Vorurteile gegenüber Fremdem wahrnehmen und damit umgehen;
· interpersonelle Bedürfnisse im pflegerischen Kontext wahrnehmen;
· Heterogenität respektieren;
· Unter- und Überforderung in Beratungssituationen frühzeitig wahrnehmen;
· Ängste und Spannungen des PE einordnen und damit umgehen;
· die Bedeutung der Sozialversicherung in Deutschland einordnen;
· verschiedene Begriffe des Gesundheitssystems erklären;
· sich über Sprachbarrieren informieren;
· komplizierte Sachverhalte in einfacher Sprache erklären;
· die Vorteile kultursensibler Pflege erklären;
· implementierte kultursensible Pflege kritisch reflektieren;
· in der Pflege professionell handeln;
· eine kultursensible Beratung durchführen;
· eine kultursensible Beratung dokumentieren;
· eine kultursensible Beratung reflektieren;
· Feedback einer kultursensiblen Beratung annehmen und ihr berufliches Handeln dadurch weiterentwickeln;

· situationsgerecht kommunizieren;
· sich über ihre kultursensiblen Erfahrungen austauschen;
· Sensibilität für Patienten entwickeln;
· wichtige Informationen zu Patienten weitergeben;
· sich über ihre kultursensiblen Erfahrungen austauschen;
· offen und neugierig gegenüber anderen kulturellen Prägungen sein;
· Menschen anderer Kulturen verständnisvoll begegnen;
· ihren eigenen Standpunkt reflektieren;
· eigenständig recherchieren;
· planen, welche Hilfen der PE bekommen kann;
· im Team arbeiten;
· Verantwortung übernehmen;
· Informationen zusammenfassen;
· Fachwissen recherchieren;
· Menschen anderer Kulturen verständnisvoll begegnen;
· berufstypisch kommunizieren;
· Sensibilität für den Menschen entwickeln;
· die gelernte Arbeitsmethode angemessen anwenden.

Umsetzung 

Insgesamt ist der Kurs auf ca. 13 Unterrichtsstunden ausgelegt. Hierbei handelt es sich um einen Richtwert, der je nach Gruppengröße, Lernniveau und Prozess variieren kann und beschleunigt wird, wenn die SuS schon Kenntnisse im digitalen Arbeiten und hinsichtlich der Thematik erworben haben.
Welche Lernthemen und -schritte in welcher Zeit angedacht sind, wird in der Dramaturgie (Seite 5) detaillierter beschrieben.

Exkurs Lernlandschaft, Lernfeld, Lernthema und -schritt

Die Lernlandschaft bietet SuS einen individuellen Rahmen, Materialien, Aufgaben und Fragestellungen eigenständig nach individuellen Bedingungen zu bearbeiten. Während der Phasen des selbstorganisierten Lernens haben die SuS Zeit, in ihrem Tempo zu lernen und sich individuell mit den Inhalten auseinanderzusetzen.
Lehrpersonen haben Zeit, die SuS und ihre individuellen Lernprozesse zu beobachten, zu begleiten und Feedback zu ihrem Lernen zu geben.
Dies gelingt nur, wenn Lehrpersonen im Lernbüro präsent sind und wenn SuS einen Großteil ihrer Lernarbeit im Schulhaus erledigen. So wird das Lernen unserer SuS für uns Lehrpersonen sichtbar (https://www.iqesonline.net/unterrichtsentwicklung/unterrichtskonzepte-aus-iqes-partnerschulen/sek-buerglen-tg/lehren-und-lernen-in-lernlandschaften/). 

In der Pflege ist es üblich, nicht in Fächern, sondern in Lernfeldern zu unterrichten, da die Lernthemen nicht fächerspezifisch zugeordnet werden können, sondern übergeordnete Kompetenzen in komplexen Situationen eingeübt werden müssen. 

Die Lernthemen bieten den Rahmen, um die Kompetenzen des Themas zu erarbeiten. Wohingegen die Lernschritte als Hilfestellung dienen sollen, wenn das Lernthema nicht direkt bearbeitet werden kann.

Urheberrecht und Datenschutz 

Grundsätzlich wird auf die Wichtigkeit von Urheberrecht und Datenschutz im Umgang mit digitalen Daten hingewiesen. Wichtige Informationen zu diesem Themenfeld erhalten Sie auf dem Lehrerfortbildungsserver: https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/. 



	Dramaturgie
	„Der andere Patient“




	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/Verlinkung
	Hinweise/Hilfsmittel

	Lernfeldprojekt: Der andere Patient: Präsentation (Dauer: 15 Minuten)

	[image: ]
	i
	Herzlich willkommen
Lernsituation
Advance Organizer
Lernprodukt: Präsentation
Zusammenfindung in Teams 
	Advance Organizer und Lernfeldprojekt: Präsentation Bereitstellen von PPP, Task Card oder einer Flip Chart.
	Dauer: 15 Minuten

	Lernthema 1: Anamnese durchführen und Informationen sammeln (Dauer: 70 Minuten)

	[image: ]
	i
	Appetizer: Eindrücke, wie der Mann wirkt. 
	Bild
	Dauer: 1 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Pflegeprozess wiederholen
	Pflegeprozess ordnen: 
LearningApps (Niveau A) oder Pflegeprozess selbst skizzieren (Niveau B)
Definition Anamnese im Studienordner speichern
	Dauer: 20 Minuten


	[image: ]
	i
	Arbeitsauftrag 2: Anamnese
	Anamnesebogen ausfüllen (H5P) 
Lösungshinweise bei den 
Materialien
	Dauer: 25 Minuten


	[image: ]
	koop
	Reflexion des Lernthemas 1
	Diskussion der SuS in Kleingruppen von eigenen Erfahrungen zum Thema Anamnese und Patientenaufnahme. 
Impulsfragen
	Dauer: 14 Minuten
mehrere BB-Räume, je nach Klassenstärke, werden benötigt

	Lernschritt 1.1: Informationen aus dem Fallbeispiel herausarbeiten (Dauer: 45 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Appetizer: Übung zum Einstieg
	Merkmale Übergabe
	Dauer: 8 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1

	Übergabenotiz entwerfen
	Dauer: 12 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2
	Rollenspiel Übergabe
	Dauer: 20 Minuten


	[image: ]
	i
	Reflexion des Lernschrittes 1.1
	Erfahrungsaustausch
	Dauer: 5 Minuten


	Lernschritt 1.2: Sich über Religion, Herkunft und Kultur des Pflegeempfängers (PE) informieren (Dauer: 65 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Appetizer: Puzzleteile
	Bild/Spruch Puzzleteile 
	Dauer: 1 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Mindmap erstellen
	Moodle: Mindmap (Niveau A) oder Journaleintrag (Niveau B)
	Dauer: 30 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Informationen über ein Land einholen
	Fragen – H5P Gerät zur Sprachaufnahme, Geräte für die 
Onlinerecherche
	Dauer: 30 Minuten


	[image: ]
	i
	Reflexion des Lernschrittes 1.2
	H5P
	Dauer: 4 Minuten


	Lernthema 2: Eine Beratung im kultursensiblen Kontext planen (Dauer: 90 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Appetizer: Nationalitäten festhalten
	Oncoo-Kartenabfrage
	Dauer: 1 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Austausch über Betreuung von Migrant*innen
	Lernprodukt: Erfahrungen
	Dauer: 35 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Herausforderungen
	Mindmap; Lernprodukt: 
Herausforderungen
	Dauer: 30 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 3: Formular 
Beratungsgespräch
	PDF, BBB-Raum
	Dauer: 20 Minuten

	[image: ]
	i
	Reflexion des Lernthemas 2
	Beratungsgespräch: H5P
	Dauer: 4 Minuten

	Lernschritt 2.1: Spezielle Bedürfnisse erkennen (Dauer: 45 Minuten)

	[image: ]
	i
	Appetizer: Fall
	Impulsfrage fürs Plenum möglich: „Wer war bereits bei einer Patientenaufnahme dabei?“ 
	Dauer: 6 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Lösungsideen
	Gerät zur Videoaufnahme
	Dauer: 30 Minuten


	[image: ]
	koop
	Reflexion des Lernschrittes 2.1
	
	Dauer: 4 Minuten


	Lernschritt 2.2: Situationen der Unter-/Überforderung frühzeitig wahrnehmen (Dauer: 35 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Appetizer
	Bild und Text
	Dauer: 5 Minuten

	[image: ]
	i
	Arbeitsauftrag 1: Reflexion Gefühle Patient
	Bericht schreiben, in Studienordner ablegen. 
	Dauer: 15 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Austausch und Diskussion. 
	Schülerberichte, BBB-Raum
	Dauer: 10 Minuten

	[image: ]
	i
	Reflexion des Lernschrittes 2.2
	Reflexionsfragen
	Dauer: 5 Minuten

	Lernthema 3: Exkurs GGK (demografischer Wandel/Pflegeversicherung) 

	Lernthema 4: Die Rolle verschiedener Institutionen im Gesundheitssystem einordnen (Dauer: 40 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Appetizer, Krankenversicherung. 
	Krankenversicherungskarte.  BBB-Raum
	Dauer: 5 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Recherche Versicherungsstatus. 
	Recherchemöglichkeit. Board
	Dauer: 20 Minuten


	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Erfahrungsaustausch. 
	Gruppengespräch. BBB-Raum, Lernprodukt
	Dauer: 10 Minuten

	[image: ]
	koop
	Reflexion des Lernthemas 4
	Persönliche Reflexion 
	Dauer: 5 Minuten

	Lernschritt 4.1: Herausforderungen von Sprachbarrieren im Gesundheitssystem erkennen (Dauer: 45 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Kollaboratives Arbeiten 
	Gesundheitssystem  
	Dauer: 4 Minuten

	[image: ]
	i
	Arbeitsauftrag 1: Begriffe Gesundheitswesen 
	LearningApp 
	Dauer: 10 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Recherche Beratungsangebote 
	Recherchemöglichkeit 
	Dauer: 15 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arebitsauftrag 3: Kultursensible Konzepte 
	Erfahrungsaustausch 
	Dauer: 10 Minuten

	[image: ]
	koop
	Reflexion des Lernschrittes 4.1, Nennung von Beratungsangeboten  
	Gegenseitiger Austausch des Gelernten
	Dauer: 6 Minuten

	Lernschritt 4.2: Recherche umgesetzter kultursensibler Krankenhauspflege (Dauer: 35 Minuten)

	[image: ]
	i
	Bild und Fragestellung zu kultursensibler Krankenhauspflege
	Bild und Text: Impulsfrage
	Dauer: 5 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Handreichung lesen BMG
	Infoseite Gesundheitsministerium
	Dauer: 20 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Video Migrationskonzept mit Fragen
	H5P
	Dauer: 8 Minuten

	Lernthema 5: Eine Beratung im kultursensiblen Kontext durchführen und reflektieren (Dauer: 40 Minuten)

	[image: ]
	i
	Bild und Fragestellung zu kultursensibler Beratung
	Bild und Text: Impulsfrage
	Dauer: 5 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Beratungsgespräch vorbereiten
	Learningapp
	Dauer: 15 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Rollenspiel
	Beratungsgespräch spielen
	Dauer: 15 Minuten

	[image: ]
	i
	Reflexion des Lernschrittes 4.2
	Theorie – Praxistransfer reflektieren
	Dauer: 5 Minuten

	Lernschritt 5.1: Durchführung einer kultursensiblen Beratung (Dauer: 30 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Videobericht kultursensible Beratung
	H5P
	Dauer: 15 Minuten

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2: Recherche kultursensible Beratung
	Fachbuch
	Dauer: 15  Minuten

	Lernschritt 5.2: Die kultursensible Beratung reflektieren (Dauer: 25 Minuten)

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 1: Fragebogen
	Kleingruppen
	Dauer: 25 Minuten
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